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1.	 GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS

1.1	 GESCHÄFTSMODELL UND GESELLSCHAFTERSTRUKTUR

Die Energiehandelsgesellschaft West mbH, Münster (nach-

folgend kurz: ehw), wurde 1998 von sieben unabhängigen 

deutschen Stadtwerken gegründet. 

Das Kerngeschäft der ehw ist der Handel mit Energie sowie 

die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der Energie-

versorgung, mit dem Ziel, ihre Kunden an den wirtschaftli-

chen Vorteilen einer strukturierten Beschaffung von Energie 

an Großhandelsmärkten teilhaben zu lassen und die örtliche 

Energieversorgung der Gesellschafter und Kunden zu stärken. 

Die ehw ermöglicht ihren Kunden durch einen Day-Ahead- 

und Intraday-Marktzugang im Bereich der Direktvermarktung 

tätig sein zu können. Auch ist die Bewirtschaftung der Stadt-

werke-Beschaffungs-Portfolios hinsichtlich aller deutschen 

Strom-Regelzonen und Erdgas-Marktgebiete ein wesentliches 

Dienstleistungspaket der ehw. Hierbei bildet das Bilanzkreis-

management, das zentral für alle Kunden betrieben wird und 

über fortschrittliche Prognosemethoden für Strom und Erdgas 

verfügt, einen wesentlichen Bestandteil.

Für Meldepflichten nach der EU-Verordnung Nr. 1227/2011 

(REMIT) bietet die ehw für Transaktionen, sowie für das Mel-

dewesen der ehw-Kunden eine Dienstleistung an, die alle 

Pflichten erfüllt und den Kunden Meldungen von Drittmengen 

ermöglicht.

Wachsende regulatorische Anforderungen und die Durch-

führung des Energiedatenmanagements erhöhen stetig den 

Aufwand bei kleinen und mittleren Stadtwerken. Durch ihr 

Dienstleistungsangebot entlastet die ehw die Stadtwerke und 

gewährleistet in Konsequenz eine beständige Weiterentwick-

lung ihrer Prozesse, sowie hohe Qualität und Transparenz.

Um für ihre Kunden eine optimale Beschaffung zu gewährleis-

ten ist die ehw zum 1. Oktober 2017 einer Gaskooperation 

mit der Gelsenwasser AG im Ruhrgebiet beigetreten. Zum 1. 

Januar 2018 wurde die Kooperation auch auf den Strombe-

reich ausgeweitet. Neben den Beschaffungswegen über die 

Kooperationen mit der Gelsenwasser AG nutzt die ehw weiter 

ihre guten Kontakte zu einer großen Anzahl von Handelspart-

nern. Im Geschäftsjahr 2024 hat sich die ehw dazu entschlos-

sen ab dem Jahr 2026 eine neue langfristige Kooperation mit 

der Syneco Trading GmbH einzugehen und die Kooperation 

mit der Gelsenwasser AG auslaufen zu lassen.

Ein wesentliches Erfolgsrezept der ehw ist die Kooperation mit 

ihren Gesellschaftern und Kunden auf Augenhöhe. Sämtliche 

Aktivitäten der ehw werden im Abgleich mit den Geschäftszie-

len der Gesellschafterunternehmen durchgeführt und auf deren 

Anforderungen und Bedürfnisse zugeschnitten. 

Die Gesellschafterstruktur der ehw ist ab dem 01.01.2025 wie folgt:

1.2	 LEISTUNGSINDIKATOREN (STEUERUNGSSYSTEM)

Die ehw wird im Wesentlichen über die finanzielle Kennzahl 

Rohertrag gesteuert. Nichtfinanzielle Kennzahlen werden, 

wie im Vorjahr, nicht für die interne Steuerung herangezogen.

2.	 WIRTSCHAFTSBERICHT

2.1	 GESAMTWIRTSCHAFT IN DEUTSCHLAND

Die deutsche Wirtschaftsleistung ist nach zwei Jahren der 

Rezession im Jahr 2025 wieder leicht gestiegen. Das deut-

sche Bruttoinlandsprodukt war in 2025 preisbereinigt um 0,2 

Prozent (kalenderbereinigt 0,3 Prozent) höher als im Vorjahr 

2024. Nach dem Rückgang des deutschen Bruttoinlandspro-

dukts in den beiden Vorjahren 2024 (um 0,5 %) und 2023 

(um 0,9 %) konnte ein weiteres Rezessionsjahr nur knapp 

abgewendet werden. Das geringe Wachstum ist überwie-

gend auf die gestiegenen privaten (+1,4 %) und staatlichen 

Konsumausgaben (+1,5 %) zurückzuführen. Insbesondere in 

energieintensiven Wirtschaftszweigen sind die Auswirkungen 

der relativ hohen Energiekosten (im Vergleich zu den Ener-

giekosten vor Ausbruch des Krieges in der Ukraine) weiterhin 

deutlich zu spüren. Besonders deutlich war der Rückgang der 

Bruttowertschöpfung im Verarbeitenden Gewerbe (-1,3 %) 

und im Baugewerbe (-3,6 %).  

Aufgrund anhaltender und neuer geopolitischer Spannungen, 

einer Neuordnung der Zollpolitik der USA und einer weiter 

nachlassenden Nachfrage in wichtigen Absatzmärkten aus 

China, waren die Exporte im Jahr 2025 weiter rückläufig. 

Besonders betroffen von den neuen Strafzöllen aus den USA 

sind die Automobilindustrie sowie der Maschinenbau. Insge-

samt haben die neuen Strafzölle der USA einen deutlichen 

Rückgang der deutschen Exporte in die USA verursacht wäh-

rend gleichzeitig die Importe aus den USA leicht gestiegen 

sind. Der deutsche Handelsüberschuss mit den USA fällt damit 

auf den niedrigsten Stand seit 2021. 

Neben hohen Energiekosten und US-amerikanischen Straf-

zöllen belastete eine stärkere internationale Konkurrenz auf 

wichtigen Absatzmärkten die deutsche Wirtschaft zusätzlich. 

Das zeigt sich insbesondere an den gesunkenen deutschen 

Exporten bei einem insgesamt gestiegenen Welthandel. 

Die Konsumausgaben der privaten Haushalte stiegen im Jahr 

2025 preisbereinigt um 1,4 % gegenüber 2024. Die real ver-

fügbaren Haushaltseinkommen legten dank einer moderaten 

Inflation (2,2 %) bei gleichzeitig deutlich gestiegenen Nomi-

nallöhnen (+4,2 %) um 1,3 % zu. 

Im Jahr 2025 gab es laut dem Statistischen Bundesamt (Desta-

tis) insgesamt 24.064 gemeldete Insolvenzen. Das entspricht 

einem Anstieg von 10,3 % im Vergleich zum Vorjahr. Die Zahl 

der gemeldeten Insolvenzen erreichte damit den höchsten 

Stand seit 2014. Insgesamt waren ca. 170.000 Arbeitsplätze 

von den Insolvenzen betroffen.

Die Inflationsrate lag im Jahresdurchschnitt 2025 bei 2,2 %. 

Damit hat sich die Inflationsrate im Vergleich zu den Vorjahren 

2024 (+2,2 %), 2023 (+5,9 %) und 2022 (+6,9 %) wieder 

stabilisiert. 

Auch gestiegene Personalkosten aufgrund von im Jahr 2025 

abgeschlossenen Tarifrunden belasten die Konkurrenzfähig-

keit deutscher Unternehmen im internationalen Wettbewerb.  

2.2 ENTWICKLUNG DER DEUTSCHEN ENERGIEWIRTSCHAFT

Der Primärenergieverbrauch hat sich im Jahr 2025 voraus-

sichtlich auf dem Niveau des Vorjahres 2024 stabilisiert. Ers-

ten Schätzungen zufolge sinkt der Primärenergieverbrauch um 

0,1 % im Vergleich zum Vorjahr. Der leichte Rückgang ist auf 

gegenläufige Effekte zurückzuführen. Die im Vergleich zum 

Vorjahr kühlere Witterung wirkte verbrauchssteigernd. Die 

insbesondere in energieintensiven Bereichen weiterhin schwä-

chelnde deutsche Wirtschaft wirkte verbrauchssenkend. Im 

Saldo kompensieren sich beide Effekte nahezu vollständig. 

Insgesamt hat sich der Trend eines rückgängigen Primärener-

gieverbrauchs auch im Jahr 2025 fortgesetzt.

Nach der völlig überspannten Marktentwicklung 2022 hatte 

sich die Situation bereits in den Vorjahren 2023 und 2024 

im Strom wieder entspannt. Die anhaltenden Konflikte in der 

Ukraine, in Gaza und im südlichen Libanon führten jedoch 

weiter zu einer hohen Volatilität an den Energiebörsen. Hin-

zu kommt die Verunsicherung im Markt durch die Zollpolitik 

der USA. 

Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 

fasst die Entwicklung der deutschen Energiewirtschaft im 

Jahr 2025 in seinem Jahresbericht vom 17.12.2025 wie folgt 

zusammen:

1.	 Primärenergieverbrauch auf nahezu unverändertem 

Niveau – verbrauchssteigernder Effekt der kühleren Wit-

terung gleicht konjunkturell und kalendarisch bedingte 

Rückgänge aus

2.	 Stromverbrauch leicht zurückgegangen, Gas- und Fern-

wärmeverbrauch legen aufgrund kühlerer Temperaturen 

in der Heizperiode zu

3.	 Investitionen der Energieversorger – vor allem in Netzinf-

rastruktur – deutlich gestiegen

4.	 Norwegen weiterhin mit Abstand Hauptlieferant für 

Pipeline-Erdgas, LNG an deutschen Terminals kommt 

überwiegend aus USA

5.	 Trotz ungünstiger Witterungsbedingungen legt die Strom-

erzeugung aus Erneuerbaren Energien leicht zu – mehr 

LAGEBERICHT

Gesellschafteranteile Energiehandels
gesellschaft West mbH

Anteile in %

Energiehandelsgesellschaft West mbH 51,26

Stadtwerke Hamm GmbH 15,34

GSW Gemeinschaftsstadtwerke GmbH  
Kamen, Bönen, Bergkamen 9,59

Hertener Energiehandelsgesellschaft mbH 5,51

Stadtwerke EVB Huntetal GmbH 4,56

Stadtwerke Emmerich GmbH 4,32

Stadtwerke Fröndenberg Wickede GmbH 4,31

Stadtwerke Haltern am See GmbH 3,12

Stadtwerke Steinfurt GmbH 2,00

Gesamt 100
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Strom aus Photovoltaik gleicht Rückgänge bei Wind und 

Wasserkraft aus

6.	 Anteil der Erneuerbaren Energien am Stromverbrauch 

weiter auf 56 % gestiegen – mit über 5 GW zweit-

höchster Zubau bei Wind an Land, Photovoltaik erneut 

über 17 GW

7.	 Stromaustausch: Deutschland ist das dritte Jahr in Folge 

Netto-Importeur von Strom, aber Importüberschuss wie-

der deutlich rückläufig

8.	 Trotz leicht gestiegener Stromerzeugung und ungünstiger 

Witterungsbedingungen ist der CO2-Ausstoß der Energie-

wirtschaft leicht gesunken – Minderung gegenüber 1990 

nun bei 61 %

9.	 Elektromobilität: Mit 8,5 GW Ladeleistung und mehr 

als 190.000 Ladesäulen zum Oktober 2025 übertrifft 

Deutschland die gesetzlichen Vorgaben um mehr als das 

Doppelte – Ultra-Schnelllader legten am stärksten zu

10.	Erstmals mehr als zwei Drittel der Wohnungen im Neu-

bau mit Elektro-Wärmepumpe geplant – leichte Erholung 

bei den Baugenehmigungen für Wohnbauten

2.3 GESCHÄFTSVERLAUF EHW

Die dargestellten Entwicklungen der deutschen Wirtschaft und 

besonders der deutschen Energiewirtschaft haben sich auch 

auf den Geschäftsverlauf der ehw ausgewirkt. Insgesamt ist 

das Geschäftsjahr 2025 allerdings positiv für die ehw ver-

laufen, so dass wir das Geschäftsjahr mit einem deutlichen 

Jahresüberschuss beenden konnten. 

Der Rohertrag ist für die ehw der wesentliche finanzielle Leis-

tungsindikator und dient der Steuerung des Unternehmens. 

Der Rohertrag in Höhe von TEUR 13.364 ist im Vergleich zum 

Vorjahr (TEUR 14.162) um TEUR 798 gesunken. 

Die Absatzmenge im Bereich Strom im Jahr 2025 ist im Ver-

gleich zum Vorjahr 2024 um 631 GWh auf 3.302 GWh 

(Vorjahr 3.933 GWh) gesunken. Die Absatzrückgänge sind 

insbesondere auf den Handel von Termin- und Spotprodukten 

mit Drittkunden zurückzuführen. Das Drittkundengeschäft un-

terliegt grundsätzlich höheren markt- und kundenspezifischen 

Schwankungen. Die Umsatzerlöse im Bereich Strom sind um 

TEUR 150.454 bzw. 30% auf TEUR 348.897 gesunken. Der 

deutliche Umsatzrückgang ist auf den Absatzrückgang und 

insgesamt im Vergleich zum Vorjahr gesunkene Preise zurück-

zuführen. Der Rohertrag im Bereich Strom ist um TEUR 953 im 

Vergleich zum Vorjahr gesunken.

Im Bereich Gas ist die Absatzmenge, insbesondere witterungs-

bedingt, von 4.065 GWh um 661 GWh auf 4.726 GWh 

gestiegen. Die Umsatzerlöse im Bereich Gas haben auch 

aufgrund der gegenüber dem Vorjahr gestiegenen Preise um 

TEUR 24.873 auf TEUR 220.999 (Vorjahr TEUR 196.126) zu-

genommen. Das Rohergebnis im Bereich Gas konnte gegen-

über dem Vorjahr um TEUR 657 auf TEUR 2.076 gesteigert 

werden (Vorjahr TEUR 1.419).

Das Rohergebnis im Bereich Strom konnte deutlich um TEUR 

8.668 gegenüber dem Plan für das Jahr 2025 gesteigert wer-

den. Auch das Rohergebnis im Bereich Gas liegt um TEUR 

504 über dem Plan. 

2.4 ERTRAGSLAGE 

Unsere Umsatzerlöse setzen sich, wie in Vorjahren, im 

Wesentlichen aus dem Handel mit Strom, Erdgas und CO2-

Emissionszertifikaten sowie aus der Erbringung energiena-

her Dienstleistungen zusammen. Die Umsatzerlöse sind im 

Berichtsjahr deutlich um TEUR 114.998 auf TEUR 631.402 

(Vorjahr TEUR 746.400) gesunken. Der Umsatz der ehw ist 

stark von den herrschenden Marktpreisen abhängig. Die 

Umsatzerlöse sind daher infolge der im Vergleich zum Vor-

jahr gesunkenen Energiepreise ebenfalls deutlich niedriger 

ausgefallen. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich gegenüber 

dem Vorjahr deutlich um TEUR 7.961 auf TEUR 8.547 (Vor-

jahr TEUR 586) erhöht. Der deutliche Anstieg ist vor allem auf 

eine erhaltene Versicherungsentschädigung in Höhe von TEUR 

6.800 sowie auf Erträge aus der Auflösung von Rückstellun-

gen zurückzuführen. 

Der Materialaufwand in Höhe von TEUR 618.038 (Vorjahr 

TEUR 732.238) wird, wie auch die Umsatzerlöse, stark durch 

die gegenüber dem Vorjahr gesunkenen Marktpreise für Ener-

gie beeinflusst. Der Rückgang des Materialaufwand um 15,6 % 

korreliert mit dem Rückgang bei den Umsatzerlösen (15,4 %).

Der Personalaufwand ist im Vergleich zum Vorjahr deutlich um 

TEUR 222 bzw. 15,6 % auf TEUR 1.651 gestiegen (Vorjahr 

TEUR 1.429). Ursächlich für die starke Zunahme des Personal-

aufwands ist vor allem eine wachsende Belegschaft aufgrund 

der Übernahme zusätzlicher Aufgabenbereiche innerhalb der 

ehw und der stetigen Optimierung von Prozessen. Die Ge-

haltssteigerungen aufgrund der freiwilligen Bindung an den 

Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe verstärkten die Erhöhung 

des Personalaufwands.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 

1.841 sind im Berichtszeitraum gegenüber dem Vorjahr um 

TEUR 282 gestiegen (Vorjahr TEUR 1.559). 

Das Zinsergebnis in Höhe von TEUR 561 ist im Vergleich zum 

Vorjahr deutlich zurückgegangen. Den Zinserträgen in Höhe 

von TEUR 586 (Vorjahr TEUR 1.039) standen Zinsaufwendun-

gen in Höhe von TEUR 25 (Vorjahr TEUR 23) gegenüber. 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betragen im Be-

richtsjahr TEUR 5.535 und liegen damit deutlich über dem 

Vorjahr (TEUR 2.210). Die Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag resultieren ausschließlich aus laufenden Ertragsteuer-

aufwendungen.

Das Ergebnis nach Steuern in Höhe von TEUR 13.439 konnte 

noch einmal deutlich um TEUR 2.883 im Vergleich zum Vor-

jahr gesteigert werden (Vorjahr TEUR 10.556). 

Der Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 13.439 liegt um TEUR 

2.883 über dem Jahresüberschuss aus dem Vorjahr in Höhe 

von TEUR 10.556.

Im Berichtsjahr wurde eine Vorabausschüttung in Höhe von 

TEUR 3.133 (Vorjahr TEUR 7.000) an unsere Gesellschafter 

vorgenommen.

2.5 VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

FINANZLAGE

Die Finanzen der ehw sind, wie in den Vorjahren, geordnet. Die 

Gesellschaft war im abgelaufenen Geschäftsjahr 2025 stets in 

der Lage ihre Verbindlichkeiten vollständig aus bestehenden li-

quiden Mitteln bedienen zu können. Dadurch war und ist die 

Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft zu jeder Zeit gesichert. Die 

Finanzlage der ehw ermöglichte es im abgelaufenen und im 

zukünftigen Geschäftsjahr auf Kontokorrentkreditlinien oder 

ähnliche Finanzierungsinstrumente zu verzichten.

IST 2025 Plan 2025
Ergebnis

veränderung

T€ T€ T€

Rohergebnis Strom 10.118 1.449 8.669

Rohergebnis Gas 2.076 1.572 504

Rohergebnis CO2 25 10 15

Erlöse Grundbeiträge 2.272 1.999 273

Aufwand DL  
Gelsenwasser -1.100 -1.100 0

Übrige -27 15 -42

Rohergebnis Gesamt 13.364 3.945 9.419IST 2025 IST 2024
Ergebnis

veränderung

T€ T€ T€

STROM

Umsatzerlöse 348.897 499.351 -150.454

Materialaufwand -338.779 -488.280 149.501

Rohergebnis Strom 10.118 11.071 -953

GAS

Umsatzerlöse 220.999 196.126 24.873

Materialaufwand -218.923 -194.707 -24.216

Rohergebnis Gas 2.076 1.419 657

CO2

Umsatzerlöse 59.207 48.094 11.112

Materialaufwand -59.182 -48.049 -11.132

Rohergebnis CO2 25 45 -20

Erlöse Grundbeiträge 2.272 2.802 -530

Aufwand DL  
Gelsenwasser -1.100 -1.200 100

Übrige -27 25 -52

Rohergebnis Gesamt 13.364 14.162 -798
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VERMÖGENSLAGE

Unsere Vermögenslage ist unverändert geprägt durch einen 

deutlichen Überhang der kurzfristigen gegenüber den lang-

fristigen Vermögensgegenständen. Insgesamt belaufen sich 

die kurzfristigen Vermögensgegenstände, inklusive Abgren-

zungsposten, auf TEUR 102.123 (Vorjahr TEUR 95.531). Das 

entspricht 99,98 % (Vorjahr 99,98 %) der Bilanzsumme. Die 

Bilanzsumme hat im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 6.593 

zugenommen und beläuft sich auf TEUR 102.139 (Vorjahr 

TEUR 95.546).

Das Anlagevermögen in Höhe von TEUR 16 ist nahezu unver-

ändert zum Vorjahr (Vorjahr TEUR 15). Das Anlagevermögen 

ist für die Vermögenslage der Gesellschaft unbedeutend.

Das Umlaufvermögen, einschließlich Abgrenzungsposten, ist 

im Vergleich zum Vorjahr von TEUR 95.531 um TEUR 6.592 

auf TEUR 102.123 zum Bilanzstichtag gestiegen. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände er-

höhten sich stichtagsbezogen im Vergleich zum Vorjahr von 

67.584 TEUR um TEUR 9.297 auf TEUR 76.881. Die Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 

haben um TEUR 4.125 zugenommen und belaufen sich zum 

Bilanzstichtag auf TEUR 34.619 (Vorjahr TEUR 30.494). Zum 

Stichtag bestanden Forderungen gegen Gesellschafter in 

Höhe von TEUR 41.393 (Vorjahr TEUR 35.541). Die Forde-

rungen gegen Gesellschafter betreffen ausschließlich Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen. 

Die liquiden Mittel sind gegenüber dem Vorjahr um TEUR 2.712 

auf TEUR 25.177 (Vorjahr TEUR 27.889) gesunken. 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind im Vergleich zum 

Vorjahr um TEUR 9 auf TEUR 66 (Vorjahr TEUR 57) gestiegen.

Das Fremdkapital beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 74.623 und 

ist im Vergleich zum Vorjahr (TEUR 75.894) um TEUR 1.270 ge-

sunken. Das Eigenkapital der ehw ist dagegen um TEUR 7.864 

auf TEUR 27.516 (Vorjahr TEUR 19.652) gestiegen. 

Die Rückstellungen haben gegenüber dem Vorjahr um TEUR 

1.165 abgenommen und belaufen sich zum Bilanzstichtag auf 

TEUR 6.966 (Vorjahr TEUR 8.131). 

Die Verbindlichkeiten sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 

106 auf TEUR 67.657 (Vorjahr TEUR 67.763) gesunken. Da-

bei erhöhen sich die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen um TEUR 860 und die sonstigen Verbindlichkeiten 

verringern sich gegenläufig um TEUR 966. 

3. PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

3.1 RISIKOBERICHT

Die ehw ist für ihre Gesellschafter die zentrale Handels- und 

Beschaffungseinheit. Sie dient den Gesellschaftern und wei-

teren Kunden als Marktzugang für ihre bedarfsorientierte Be-

schaffung und folglich zur Preisabsicherung benötigter Ener-

giemengen. Darüber hinaus ermöglicht sie ihren Kunden als 

Plattform die Vermarktung von Strom- und Gasmengen aus 

Kraftwerken sowie Speichern.

Bei der Umsetzung ihres Geschäftszwecks ist die ehw im Han-

delsbereich typischen Chancen und Risiken ausgesetzt. Die 

Handelsrisiken unterteilen sich in die folgenden Kategorien:

MARKTPREIS- UND MARKTLIQUIDITÄTSRISIKEN: 

Marktpreisrisiken entstehen beim physischen Kauf und Verkauf 

von Strom und Gas ab dem Zeitpunkt der Vertragsfixierung so-

wie bei Preisabsicherungen durch finanzielle Geschäfte. Das 

Marktpreisrisiko zeigt sich als Wertunterschied zwischen Ver-

tragspreis und aktueller Marktbewertung einer jeden Mengen-

position. Die Höhe dieses Marktrisikos wird folglich durch die 

Höhe der offenen Positionen bestimmt. Zur Marktbewertung 

dieser Risiken werden die Notierungen der relevanten Börsen 

und Broker herangezogen. Im täglichen Reporting findet eine 

Quantifizierung entsprechender Risiken statt. Ist das Angebot 

für bestimmte Produkte am Markt gering oder herrscht eine 

geringe Nachfrage, so besteht das Risiko einer eingeschränk-

ten Marktliquidität. Das Marktliquiditätsrisiko bedeutet zum 

einen, dass eine Glattstellung am Spotmarkt zu ungünstigen 

Kursen erfolgen muss. Zum anderen besteht das Marktliquidi-

tätsrisiko darin, dass offene Positionen wegen einer zu gerin-

gen Marktliquidation gar nicht geschlossen werden können. 

Zur Minimierung dieses Risikos arbeitet die ehw mit Mengenli-

mits je Kalenderjahr, die täglich überwacht werden.

Für produktspezifische Risiken existieren eigene Reportinglö-

sungen, die das Marktrisiko der Produkte adäquat abbilden 

und eine effektive Risikosteuerung ermöglichen. 

MENGENRISIKEN: 

Grundsätzlich ergeben sich Abweichungen zwischen den auf 

Basis der Prognose beschafften Mengen und der physisch zu 

liefernden Energiemenge. Diese Abweichungen sind haupt-

sächlich konjunktureller wie auch klimatischer Natur. Über 

eine regelmäßige Optimierung der Prognose wird das Men-

genrisiko weiter eingegrenzt.

GEGENPARTEIRISIKEN: 

Der mögliche Ausfall eines Geschäftspartners stellt für die 

ehw ein zentrales Risiko dar. Zur Reduzierung des Gegen-

parteirisikos verteilt die ehw ihre Marktnachfrage auf einen 

Handelspartnerbestand von ungefähr 50 Unternehmen. Dies 

sind größtenteils börsennotierte Unternehmen oder marktna-

he Stadtwerke mit guter bis sehr guter Bonität. Die Steue-

rung der Gegenparteirisiken baut auf einem ehw-eigenen 

Ratingsystem auf, welches unter Verwendung verschiedener 

externer Reportinglösungen die wirtschaftliche Lage von Ge-

schäftspartnern möglichst valide bewerten soll.

LIQUIDITÄTSRISIKO: 

Die ehw muss immer in der Lage sein, fristgerecht seine Ver-

bindlichkeiten gegenüber den Geschäftspartnern zu erfüllen. 

Hierzu überwacht die Gesellschaft kontinuierlich ihre Ein- und 

Auszahlungen. Durch die Überwachung der Liquidität ist die 

Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr 2025 jederzeit gesichert gewesen. 

POLITISCHE UND RECHTLICHE RISIKEN: 

Weiterhin ist die ehw veränderten regulatorischen Anforde-

rungen in der Energiewirtschaft ausgesetzt. Die notwendigen 

Anpassungen und Implementierungen finden regelmäßig statt, 

um die regulatorischen Vorgaben stets erfüllen zu können. 

Die neue Bundesregierung aus CDU/CSU und SPD unter der 

Führung des Bundeskanzlers Friedrich Merz hat sich in ihrem 

Koalitionsvertrag weiterhin auf das Ziel der Klimaneutralität 

bis zum Jahr 2045 verständigt. Verbraucher sollen durch eine 

Senkung der Stromsteuer auf das europäische Mindestmaß 

sowie die Reduzierung von Netzentgelten entlastet werden.  

Energieintensive Unternehmen sollen durch einen Industrie-

strompreis entlastet werden. Um die Versorgungssicherheit zu 

gewährleisten hat man sich auf den Bau von bis zu 20 GW an 

Gaskraftwerksleistung bis 2030 geeinigt. Am Braunkohleaus-

stieg bis 2038 wird weiterhin festgehalten. Insgesamt bleibt 

abzuwarten, welche im Koalitionsvertrag festgehaltenen Maß-

nahmen umgesetzt werden und in welcher Form. 

Der Iran-Krieg führt durch die Blockade der Straße von Hor-

mus unmittelbar zu einer Verknappung von Rohöl und Erdgas. 

Derzeit sind der weitere Verlauf und die Dauer des Krieges 

noch nicht absehbar. Die Energiepreise sind bereits massiv 

gestiegen und derzeit hoch volatil. Je länger der Krieg dauert, 

desto stärker werden sich die hohen Energiepreise auch auf 

die Gesamtwirtschaft auswirken.  

In Deutschland sind die Gasspeicher am 31.03.2026 zu 22,21% 

(31.03.2025: 28,69%) gefüllt. Derzeit ist eine zeitnahe deutliche 

Erhöhung der Füllstände nicht absehbar, da die Befüllung für die 

Betreiber aufgrund der aktuellen Marktpreise nicht lukrativ ist. 

Die Versorgungssicherheit ist aktuell gewährleistet, allerdings 

sind die Speicher deutlich weniger gefüllt als noch im Vorjahr 

zu diesem Zeitpunkt. Dennoch gibt es Unsicherheiten angesichts 

der unklaren Perspektiven und der weiter stark schwankenden 

Energiepreise. Sollte der Füllstand deutlich angehoben werden 

müssen, hätte das auch Auswirkungen auf den Marktpreis.

Im Einzelnen und in Summe betrachtet bestehen keine be-

standsgefährdenden Risiken.

3.2 CHANCENBERICHT

Die Energiewende bietet der ehw neue Chancen sich wei-

terzuentwickeln und Marktpotentiale zu heben. Dem auch 

in den nächsten Jahren zu erwartenden steigenden Margen-

druck bei Stadtwerken muss mit einer Effizienzsteigerung 

begegnet werden.

Hier kann die ehw als Stadtwerkekooperation bei der Opti-

mierung der Strom- und Gasbeschaffung einen wesentlichen 

Beitrag leisten. 

3.3 PROGNOSEBERICHT

Eine verlässliche Prognose für das Geschäftsjahr 2026 ist 

aufgrund der sich stetig verändernden Rahmenbedingungen 

gegenwärtig mit Unsicherheiten behaftet. 

Die aktuellen Kriege sowie weitere geopolitische Spannungen 

erfordern weiterhin eine intensive Beobachtung der Lage an den 
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Energiemärkten. Insbesondere der Krieg zwischen USA/Israel 

und dem Iran und die dadurch bedingte Blockade der Straße von 

Hormus durch die iranische Führung hat signifikante Auswirkun-

gen auf die globalen Energiemärkte. Die Blockade führt derzeit 

zu einer deutlichen Verknappung auf den Energiemärkten. Zu 

Friedenszeiten passierten ca. 25% des weltweiten Seehandels mit 

Öl sowie ca. 20% des weltweiten LNG-Handels die Meerenge, 

was sie zu einer der bedeutendsten Transitrouten für die Weltener-

gieversorgung macht. Infolge der Blockade stiegen die Ölpreise 

zeitweise auf über 100 US-Dollar pro Barrel. Die Auswirkungen 

auf die Öl- und Gasmärkte bewirkten unmittelbar einen deutlichen 

Preisanstieg bei Kraftstoffen und Energie. Infolge der gestiegenen 

Treibstoffkosten stiegen auch die Schiffslogistikkosten. 

In der aktuellen Prognose des ifo Instituts aus März 2026 wird 

aufgrund des Konflikts im Iran in ein Eskalationsszenario und 

ein Deeskalationsszenario unterschieden. In dem Deeskalati-

onsszenario wird von einem schnellen Ende des Konflikts und 

nur vorübergehend gestiegenen Preisen für Rohöl und Erdgas 

ausgegangen. Das ifo rechnet in diesem Szenario mit einem 

Anstieg des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts um 0,8 %. 

Im Eskalationsszenario hingegen wird von einer deutlich län-

geren Dauer des Konflikts und von anhaltend höheren Preisen 

für Rohöl und Erdgas ausgegangen. Für dieses Szenario rech-

net das ifo mit einem Anstieg des preisbereinigten deutschen 

Bruttoinlandsprodukts von 0,6 %.

Das ifo rechnet in beiden Szenarien mit einem Anstieg des 

deutschen Bruttoinlandsproduktes. Durch die Unterscheidung 

in zwei Szenarien wird jedoch klar, wie unsicher die Progno-

sen aufgrund des unvorhersehbaren Verlaufs des Iran-Krieges 

sind. Die Unsicherheit über den weiteren Verlauf des Iran-

Krieges führt ebenfalls zu einer hohen Unsicherheit über die 

Entwicklung der Energiepreise. 

Auch unter den erschwerten Umständen einer in hohem 

Maße unsicheren Entwicklung der deutschen Wirtschaft, 

rechnen wir für das Geschäftsjahr 2026 mit einem erfolgrei-

chen und zufriedenstellenden Geschäftsverlauf. Wir planen 

für das Geschäftsjahr 2026 ein Rohergebnis in Höhe von 

TEUR 5.313. Der Jahresüberschuss im Jahr 2026 beträgt vo-

raussichtlich TEUR 906. 

Münster, den 31. März 2026

Energiehandelsgesellschaft West mbH

Dipl.- Ing. Markus Deimel

(Geschäftsführer)
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31.12.2025 31.12.2024

AKTIVA
€ €

A.	 Anlagevermögen

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

	 1. �Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen  
Rechten und Werten

21,00 21,00

II.	 Sachanlagen

	 1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 16.303,00 15.215,00

16.324,00 15.236,00

B.	 Umlaufvermögen

I.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

	 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 76.011.910,67 66.019.365,42

	 2. �Sonstige Vermögensgegenstände 869.103,38 1.564.737,64

	 76.881.014,05 67.584.103,06

II.	� Kassenbestand, Bundesbankguthaben,  
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 25.176.811,95 27.889.450,73

102.057.826,00 95.473.553,79

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten 65.709,43 57.452,92

	 102.139.859,43 95.546.242,71

31.12.2025 31.12.2024

PASSIVA
€ €

A.	 Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital

	 1. Gezeichnetes Kapital lt. Gesellschaftsvertrag 4.000.000,00 4.000.000,00

	 2. Nennbetrag eigener Anteile -2.050.409,00 -2.050.409,00

	 1.949.591,00 1.949.591,00

II.	 Kapitalrücklage 5.493.343,80 5.493.343,80

III.	 Gewinnrücklagen

	 Andere Gewinnrücklagen 5.000.000,00 2.991.508,52

IV.	 Bilanzgewinn 15.073.288,96 9.217.427,21

	 27.516.223,76 19.651.870,53

B.	 Rückstellungen

	 1. Steuerrückstellungen 3.054.437,13 1.740.253,52

	 2. Sonstige Rückstellungen 3.912.137,15 6.391.237,27

	 6.966.574,28 8.131.490,79

C.	 Verbindlichkeiten

	 1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,05 0,05

	 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 66.071.087,18 65.211.403,26

	 3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.585.974,16 2.551.478,08

	 67.657.061,39 67.762.881,39

	 102.139.859,43 95.546.242,71

BILANZ
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GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN

Die Energiehandelsgesellschaft West mbH hat ihren Sitz in 

Münster und wird beim Amtsgericht Münster unter der Regis-

ternummer HRB 5329 geführt.

ALLGEMEINE ANGABEN ZU INHALT UND GLIEDERUNG DES 

JAHRESABSCHLUSS

Der Jahresabschluss wurde unter Beibehaltung der für den Vor-

jahresabschlusses auf der Grundlage der angewandten Glie-

derungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Han-

delsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften 

wurden die Regelungen des GmbH-Gesetzes beachtet.

Nach den Größenkriterien des § 267 Abs. 3 HGB ist die Ge-

sellschaft eine große Kapitalgesellschaft.

Der Jahresabschluss wurde entsprechend den Gliederungsvor-

schriften der §§ 266 ff. HGB aufgestellt.

ERLÄUTERUNGEN ZU DEN GRUNDSÄTZEN  

DER BILANZIERUNG

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, 

Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Aufwendungen und 

Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt 

ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passiv-

seite, Aufwendungen nicht mit Erträgen verrechnet worden.

Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die dazu be-

stimmt sind, dem Geschäftsbetrieb dauernd zu dienen. Aufwendun-

gen für die Gründung des Unternehmens und für die Beschaffung 

des Eigenkapitals, sowie für immaterielle Vermögensgegenstände, 

die nicht entgeltlich erworben wurden, wurden nicht bilanziert.

Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB und 

Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den Vorschriften 

des § 250 HGB gebildet.

BEWERTUNGSMETHODEN

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres 

stimmen mit denen der Schlussbilanz des vorangegangenen 

Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der 

Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermögens-

gegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet.

Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vor-

hersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstich-

tag entstanden sind, berücksichtigt worden, selbst wenn die-

se erst zwischen Abschlussstichtag und der Aufstellung des 

Jahresabschlusses bekannt geworden sind.

Gewinne sind nur berücksichtigt worden, wenn sie bis zum 

Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträ-

ge des Geschäftsjahres sind unabhängig vom Zeitpunkt der 

Zahlung berücksichtigt worden.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-

kostenverfahren (§ 275 II HGB) aufgestellt.

Einzelne Posten wurden wie folgt bewertet:

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstän-

de und Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen bewertet.

Grundlage der planmäßigen Abschreibung war die voraus-

sichtliche Nutzungsdauer des jeweiligen Vermögensgegen-

standes.

Die Abschreibungen wurden linear auf Basis der betriebsge-

wöhnlichen Nutzungsdauer bemessen. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis zu 

800 Euro werden im Jahr des Zugangs als Zugang und Ab-

gang im Anlagespiegel ausgewiesen. 

Die Forderungen wurden grundsätzlich mit dem Nennbetrag 

angesetzt. Das allgemeine Kreditrisiko bei Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen wurde durch eine Pauschalwert-

berichtigung berücksichtigt. Erkennbare Einzelrisiken wurden 

durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sowie die flüssigen Mit-

tel wurden zum Nennwert angesetzt. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden die im Ge-

schäftsjahr 2025 geleisteten Zahlungen abgegrenzt, soweit 

sie Aufwendungen für einen bestimmten Zeitraum nach dem 

Bilanzstichtag darstellten.

ANHANG

Geschäftsjahr Vorjahr

€ €

1.	 Umsatzerlöse 631.402.473,94 746.399.801,75

2.	 Sonstige betriebliche Erträge 8.547.364,03 585.184,28

3.	 Materialaufwand

	� Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren 618.038.458,33 732.236.733,71

4.	 Personalaufwand

	 a) Löhne und Gehälter 1.384.238,96 1.215.074,44

	 b) �soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und für Unterstützung 267.182,22 213.488,72

	 1.651.421,18 1.428.563,16

5.	� Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 5.366,53 9.680,53

6.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.841.495,83 1.558.991,15

7.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 585.519,82 1.039.138,84

8.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 24.736,30 23.344,54

9.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 5.534.521,50 2.210.295,06

10.	 Ergebnis nach Steuern 13.439.358,12 10.556.516,72

11.	Sonstige Steuern 260,00 268,00

12.	 Jahresüberschuss 13.439.098,12 10.556.248,72

13.	Gewinnvortrag 9.217.427,21 5.661.178,49

14.	Einstellungen in Gewinnrücklagen -4.449.928,37 0,00

15.	Ausschüttung -3.133.308,00 -7.000.000,00

16.	 Bilanzgewinn 15.073.288,96 9.217.427,21

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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RÜCKSTELLUNGEN

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten folgende wesentliche 

Einzelpositionen:

	▪ Rückstellungen für Bilanzkreisabrechnungen 

TEUR 2.397 (Vorjahr TEUR 957)

	▪ Rückstellungen für Prozesskosten und vorprozessuale Kosten 

TEUR 0 (Vorjahr TEUR 1.015)

	▪ Rückstellungen für drohende Verluste 

TEUR 552 (Vorjahr TEUR 1.266)

	▪ Rückstellungen des Personalbereiches 

TEUR 259 (Vorjahr TEUR 279)

	▪ Rückstellungen für gesetzliche Aufbewahrungsverpflichtungen 

TEUR 242 (Vorjahr TEUR 295)

	▪ Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 

TEUR 264 (Vorjahr TEUR 2.396)

VERBINDLICHKEITEN

Sämtliche Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Rest-

laufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen waren 

im Berichtszeitraum durch Avale Dritter, Barsicherheiten, Pat-

ronatserklärungen sowie Bürgschaften der Gesellschafter be-

sichert. 

Von den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen be-

stehen TEUR 5.404 gegenüber Gesellschaftern (Vorjahr TEUR 

8.091) welche sich aus Energielieferungen ergeben.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind enthalten:

Verbindlichkeiten (in €) 31.12.2025 31.12.2024

aus Steuern 439.700,52 1.330.055,33

im Rahmen der sozialen Sicherheit 3.471,24 0,00

Das Eigenkapital wurde zum Nennwert angesetzt.

Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des nach ver-

nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungs-

betrages gebildet. Sie berücksichtigen alle erkennbaren Risi-

ken und ungewissen Verpflichtungen. Rückstellungen mit einer 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden entsprechend den 

Regelungen der RückAbzinsV abgezinst.

Die Verbindlichkeiten wurden zu ihren Erfüllungsbeträgen ange-

setzt. Sofern die Tageswerte über den Rückzahlungsbeträgen lagen, 

wurden die Verbindlichkeiten zum höheren Tageswert angesetzt.

Die Gesellschaft macht von der Möglichkeit Gebrauch, für die 

bestehenden Absatz- und Beschaffungspositionen Bewertungs-

einheiten i.S.d. § 254 HGB zu bilden.

Aufwendungen und Erträge wurden auf das Geschäftsjahr ab-

gegrenzt.

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

ANLAGEVERMÖGEN

Die Entwicklung der Einzelposten des Anlagevermögens ein-

schließlich der auf das Berichtsjahr entfallenden Abschreibungen 

ist aus dem als Anlage beigefügten Anlagenspiegel ersichtlich.

FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beste-

hen TEUR 41.393 gegenüber Gesellschaftern (Vorjahr TEUR 

35.541). Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von 

unter einem Jahr.

EIGENKAPITAL

Das Stammkapital beträgt zum Stichtag TEUR 4.000. Da-

rin enthalten sind eigene Anteile in Höhe von TEUR 2.050 

(51,26%).

Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten
01.01.2025

Zugänge Abgänge

Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten
31.12.2025

kumulierte  
Abschreibung
01.01.2025

Abschreibung
Geschäftsjahr Abgänge

kumulierte  
Abschreibung
31.12.2025

Buchwert
Geschäftsjahr
31.12.2025

Buchwert
Vorjahr

31.12.2024

A. Anlagevermögen

I. �Immaterielle 
Vermögensgegenstände

	� Entgeltlich erworbene Konzes
sionen, gewerbliche Schutz
rechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

1.128.659,59 € 1.128.659,59 € 1.128.638,59 € 1.128.638,59 € 21,00 € 21,00 €

	� Summe immaterielle		
Vermögensgegenstände

1.128.659,59 € 1.128.659,59€ 1.128.638,59 € 1.128.638,59 € 21,00 € 21,00 €

II. Sachanlagen

	� Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 175.831,74 € 6.454,53 € 182.286,27 € 160.616,74 € 5.366,53 € 165.983,27 € 16.303,00 € 15.215,00 €

	 Summe Sachanlagen 175.831,74 € 6.454,53 € 182.286,27 € 160.616,74 € 5.366,53 € 165.983,27 € 16.303,00 € 15.215,00 €

	 Summe Anlagevermögen 1.304.491,33 € 6.454,53 € 1.310.945,86 € 1.289.255,33 € 5.366,53 € 1.294.621,86 € 16.324,00 € 15.236,00 €
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BEWERTUNGSEINHEITEN (§ 285 NR. 23 HGB) 

Die ehw schließt entsprechend ihres Geschäftsmodells physi-

sche und finanzielle Termingeschäfte für kommende Geschäfts-

jahre ab. Durch planmäßige Absicherungsgeschäfte werden 

Preis- und Mengenrisiken weitestgehend reduziert. 

Zum Bilanzstichtag waren stromseitig Sicherungspositionen 

von 4.434 GWh kontrahiert, denen Grundgeschäfte in Höhe 

von 4.434 GWh (459.013 TEUR) gegenüberstanden. Im Gas-

bereich standen für Vertriebs-, Vollversorgungs- und Eigenhan-

delsportfolio den Grundgeschäften von 6.001 GWh (196.534 

TEUR) Sicherungsgeschäfte von 5.991 GWh gegenüber. 

LATENTE STEUERN 

Es bestehen Abweichungen zwischen Handels- und Steuerbi-

lanz, die insgesamt zu einer aktiven latenten Steuer führen. 

Vom Wahlrecht, aktive latente Steuern zu aktivieren hat die 

Gesellschaft gem. § 274 Abs. 1 S. 2 HGB keinen Gebrauch 

gemacht. Die aktiven Steuerlatenzen resultieren aus Bewer-

tungsunterschieden in den Bilanzposten "Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen“, "sonstige Vermögensgegenstän-

de" und „sonstige Rückstellungen“. Der Bewertung der An-

sprüche liegt ein unternehmensindividueller Steuersatz i.H.v. 

31,925 % zu Grunde. 

SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Es bestehen folgende sonstige finanzielle Verpflichtungen am 

Bilanzstichtag:

	▪ aus Stromlieferverträgen 

TEUR 459.013	 (Vorjahr TEUR 365.000)

	▪ aus Gaslieferverträgen 

TEUR 194.094	 (Vorjahr TEUR 197.968)

	▪ aus Miet- und Leasingverträgen 

TEUR 133	 (Vorjahr TEUR 128)

	▪ aus sonstigen Verträgen (IT) 

TEUR 1.004	 (Vorjahr TEUR 864)

Der Vorteil aus den abgeschlossenen langfristigen Miet-, Pacht- 

und Leasingverträgen liegt in dem geringeren Liquiditätsbe-

darf im Vergleich zu einer Anschaffung. Ein Risiko aus den 

abgeschlossenen Verträgen ist derzeit nicht absehbar. 

ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die nur in Deutschland angefallenen Umsatzerlöse gliedern 

sich in die Geschäftsbereiche wie in der untenstehenden Ta-

belle abgebildet.

Von den Umsatzerlösen resultieren insgesamt TEUR 1.223 

(Vorjahr TEUR 161) aus Vorjahren.

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 8.547 

(Vorjahr TEUR 585) umfassen mit TEUR 1.743 (Vorjahr TEUR 460) 

Erträge aus Auflösung von Rückstellungen sowie sonstige be-

triebliche Erträge in Höhe von TEUR 4 (Vorjahr TEUR 21) und 

eine Versicherungsentschädigung in Höhe von TEUR 6.800. 

Von den Aufwendungen für Personal entfallen TEUR 9 (Vorjahr 

TEUR 10) auf Aufwendungen für Altersversorgung.

Die Honorarleistungen der beauftragten Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft EversheimStuible Treuberater GmbH für Abschluss-

prüfungsleistungen belaufen sich für das Geschäftsjahr 2025 

auf TEUR 42.

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Seit Ende Februar 2026 kommt es auf dem Gebiet des Nahen 

Osten zu Kampfhandlungen, die zu signifikanten Preisanstie-

gen und zu einer erhöhten Unsicherheit auf den globalen Ener-

giemärkten führten. Auch wenn die Geschäftstätigkeit unserer 

Gesellschaft dadurch nicht unmittelbar betroffen ist, können 

wir die Auswirkungen auf die Weltwirtschaft und damit indi-

rekt auf unsere Geschäftstätigkeit derzeit nicht einschätzen.

SONSTIGE ANGABEN

ARBEITNEHMER

Im Jahresdurchschnitt wurde folgende Anzahl an Arbeitneh-

mern beschäftigt:

	▪ Angestellte: 20

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Geschäftsführer waren im Berichtsjahr:

	▪ Herr Dipl.-Ing. Markus Deimel (Geschäftsführer)

Die im Geschäftsjahr 2025 bezahlten Bezüge der Geschäfts-

führung belaufen sich auf:

	▪ Herr Deimel: Feste Vergütung 127.500,00 Euro; variable 

Vergütung 24.000,00 Euro

ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG

Im laufenden Wirtschaftsjahr wurde eine Ausschüttung in Höhe 

von 3.133.308,00 EUR vorgenommen. Darüber hinaus wur-

den 4.449.928,37 EUR in die Gewinnrücklagen eingestellt.

Die Geschäftsführung schlägt vor, aus dem Bilanzgewinn des 

Geschäftsjahres einen Betrag von 5.000.000,00 EUR auszu-

schütten und den verbleibenden Bilanzgewinn in Höhe von 

10.073.288,96 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.

Münster, den 31. März 2026

Energiehandelsgesellschaft West mbH

Dipl.- Ing. Markus Deimel

(Geschäftsführer)

2025 2024

Betrag in TEUR Anteil in % Betrag in TEUR Anteil in %

Umsatz Strom 348.897 55,26 499.351 66,90

Umsatz Gas 220.999 35,00 196.126 26,28

Umsatz CO2 59.207 9,38 48.094 6,44

Umsatz Sonstiges 2.299 0,36 2.829 0,38

Gesamtumsatz 631.402 100,00 746.400 100,00
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AN DIE ENERGIEHANDELSGESELLSCHAFT WEST MBH, MÜNSTER

PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben den Jahresabschluss der Energiehandelsgesellschaft, Münster, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 

und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, 

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 

der ehw Energiehandelsgesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

	▪ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 

2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

	▪ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen 

Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 

dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaf-

ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss un-

ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu können.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 

dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-

lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

	▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die-

nen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist 

höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose 

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

	▪ erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und den für die 

Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der 

Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

	▪ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 

die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

Angaben.

BESTÄTIGUNGSVERMERK
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	▪ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel 

an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, un-

ser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

	▪ beurteilen wir die Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der 

Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

	▪ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermit-

telte Bild von der Lage der Gesellschaft.

	▪ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lage-

bericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-

orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 

Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir 

während unserer Prüfung feststellen.

Düsseldorf, den 6. Mai 2026

EversheimStuible Treuberater GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Schellhorn	 Engel

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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